
Bewegte Zeiten
Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,

wir leben in bewegten Zeiten. 
Erst die US-Wahl im November 
mit einem Präsidenten, der uns 
Europäer immer wieder verun-
sichert, und gleichzeitig das vor-
zeitige „Aus“ der Bundesregie-
rung mit einem Wahlkampf, der 
die Bundespolitik mehr spaltet, 
statt gemeinsam Lösungen zu su-
chen. 

Unser Rechtsstaat ist so stark, 
dass wir unsichere Phasen über-
stehen können. Dennoch kommt 
es bei der Bundestagswahl am 
kommenden Sonntag darauf an, 
mit einer hohen Wahlbeteiligung 
die Legitimation und die Stabi-
lität einer neuen Bundesregie-
rung und die Demokratie ins-
gesamt zu stärken. Deshalb bit-
te ich Sie: Machen Sie von Ih-
rem Wahlrecht Gebrauch, damit 
Deutschland wieder handlungs-
fähig wird!

„Optimismus ist Pflicht!“ So lau-
tete kürzlich der Appell des Prä-
sidenten des Bayerischen Städte-
tags trotz der wachsenden Aufga-
benlast und der enormen finan-
ziellen Belastungen aller Kom-
munen in Bayern. Das nehme 
ich gerne auf und bitte auch Sie, 
zuversichtlich zu bleiben und an 
unserem Gemeinwesen vor Ort 
auch 2025 weiter mitzuarbeiten! 

Mit dem neuen Stadtblatt wün-
sche ich Ihnen wieder Freude 
und interessante Informationen!

Herzlichst 
Ihr

Andreas Bratzdrum 
Erster Bürgermeister

„Schwarzer 
Platz“ wird 
neugestaltet
Mehr Aufenthaltsqualität, Re-
silienz und Klimaschutz durch 
Entsiegelung: Das neue Kon-
zept für den ehemaligen Klos-
tergarten entsteht unter Betei-
ligung von Anliegern und Bür-
gerschaft.� > S. 3

Stadtrats­
sitzungen
Die nächsten öffentlichen Sit-
zungen des Stadtrats finden am 
11.03., 08.04. und 06.05. im Sit-
zungssaal des Rathauses statt. 
Interessierte Bürgerinnen und 
Bürger sind herzlich willkom-
men.

Aktuelle Bürgerinformationen aus dem Rathaus
STADTBLATT

P O S T A K T U E L L 
An sämtliche Haushalte
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Investitionen 
2025
Die wichtigsten Projekte des 
städtischen Haushalts im De-
tail: Kindergartensanierung 
Törring, Erschließungsarbeiten 
für das neue Quartier „Am Al-
ten Bahnhof “, neue Parkplät-
ze in der Wasservorstadt, Offe-
ne Ganztagsschule, Rückhalte-
becken am Hörzinger Graben 
und mehr� > S. 2

„Kümmerer“ 
für Ökologie
Die Gemeinden der Ökomo-
dellregion werten ihre Flä-
chen ökologisch auf. Oliver 
Kattner ist auch für Tittmo-
ning der neue Ansprechpart-
ner beim Landschaftspflegever
band Traunstein.� > S. 3

Das Wichtigste in Zahlen: 
Der Haushalt im Vergleich:	 2025	 2024
Gesamtvolumen	 22,7 Mio €	 25,4 Mio €
Vermögenshaushalt	 4,7 Mio €	 7 Mio €
Verwaltungshaushalt	 18,1 Mio €	 18,4 Mio €
Zuführung VwHH zu VmHH	 981.000 €	 1,8 Mio €
Allg. Rücklage	 1,8 Mio €	 4,5 Mio € 
Schuldenstand zum 31.12. voraussichtl.	 3,8 Mio €	 4,4 Mio €

Vermögenshaushalt 2025: 
die wichtigsten Ausgaben… 		  …und Einnahmen

■ Personalausgaben 33%
■ Sächl. Verw.- und Betr.-aufwand 18%
■ Zuweisungen u. Zuschüsse 3%
■ Int. Verrechnungen, Erstattungen 5%
■ Gewerbesteuerumlage 4%
■ Kreisumlage 31%
■ Zinsausgaben 1%
■ Zuführung zum VmHH 5%

■ Gewerbesteuer 42%
■ Beteiligung an der Einkommensteuer 24%
■ Beteiligung an der Umsatzsteuer 3%
■ Sonst. Zuweisungen von Bund/Land 3%
■ Gebühren 4%
■ Mieten und Pachten 1%
■ Zuweisungen und Zuschüsse 11%
■ Innere Verrechnungen 4%
■ Sonst. Finanzeinnahmen, Erstattungen 3%
■ Konzessionsabgabe 1%
■ Grundsteuer B 4%
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Handlungsfähig ins neue Jahr
Der städtische Haushalt 2025 nutzt Chancen in einer veränderten Welt

In interfraktionellen Gesprächen und im Haupt- und Finanzausschuss 
haben alle Stadtratsfraktionen gemeinsam den Haushalt für 2025 vorbera­
ten. Mitte Dezember hat der Stadtrat die Finanzplanung für dieses Jahr mit 
Mehrheit verabschiedet. In einer veränderten und sich weiter verändernden 
Welt wird die städtische Finanzplanung den ebenso großen wie komplexen 
Herausforderungen gerecht, mit denen Kommunen heute konfrontiert sind. 

Das Gesamtvolumen des Haus-
halts liegt mit 22,7 Mio € unter der 
Rekordzahl vom letzten Jahr, als er 
mit Nachtrag über 25 Mio € umfass-
te. Der Schuldenstand der Stadt wird 
weiter verringert. Die Pro-Kopf-Ver-
schuldung in Tittmoning liegt aktu-
ell bei 723 € und soll auch im laufen-
den Jahr abgebaut werden. Doch die 
Gestaltungsspielräume sind knapp: 
Auf das Rücklagenpolster, das 2024 
dank guter Einnahmenentwicklung 
auf rund 4,5 Mio € gehalten wer-
den konnte, wird heuer zurückge-
griffen werden müssen, um unsere 
Stadt weiter aktiv zu gestalten. Die 
Zuführung vom Verwaltungs- zum 
Vermögenshaushalt wird in diesem 
Jahr nur knapp eine Million Euro be-
tragen und damit lediglich die Min-
destzuführung erreichen. 

Vorausschauend Zukunfts-
projekte gestalten

Angesichts zunehmender finan-
zieller Belastungen geht es darum, 
vorausschauend die Chancen zur 
Förderung wichtiger Zukunftspro-
jekte zu nutzen. Dies tun wir etwa 
mit den Maßnahmen zur Sanierung 
unserer Burg, zum Um- und Ausbau 
unserer Grundschule, zur Sanierung 
des Törringer Dorfkindergartens, 
zum Hochwasserschutz und zur In-

standhaltung des landwirtschaftli-
chen Wegenetzes. Immer bedeuten-
der wird dabei eine langfristige Pla-
nung: Aufgrund langwieriger Ge-
nehmigungs- und Förderverfahren 
lassen sich immer weniger Projekte 
auf die Schnelle lösen. Dadurch wer-
den auch Verlässlichkeit und Konti-
nuität unseres Handelns immer be-
deutsamer. Aufgabe des Stadtrates ist 
es, über das Jahr hinauszuschauen, 
Projekte längerfristig zu entwickeln 
und vorausschauend zu handeln.

Dabei stehen wir nicht allein, sind 
keine Insel, sondern eingebunden in 
die Region: Neben den Aufgaben vor 
Ort sorgt Tittmoning durch seine 
Beiträge zur Kreis- und Bezirksum-
lage dafür, dass ebenso wichtige wie 
kostenträchtige Bereiche wie Ge-
sundheitsversorgung, Jugendhilfe, 
Pflege, Bildung und Migration ge-
schultert werden können: Mit nach 
aktuellem Stand 5,7 Mio € fließt ein 
Drittel unseres Verwaltungshaus-
halts in die Kreisumlage. Was nötig 
ist, damit wir unseren enormen Auf-
gaben und Verpflichtungen gegen-
über Landkreis und Bezirk weiter 
gerecht werden können, wird Thema 
der Beratungen über den Nachtrags-
haushalt in der zweiten Jahreshälfte 
sein. 

Erfreuliche  
Mehreinnahmen 2024

Unseren Spielraum zur Gestal-
tung der gemeinsamen Zukunft 
verdanken wir all denen, die dafür 
sorgen, dass das Geld für Zukunfts-
projekte, für gutes Personal und In-
vestitionen in Infrastruktur hier vor 
Ort erwirtschaftet wird: Gewerbe-, 
Einkommens-, Grund- und Um-
satzsteuer sind neben Gebühren, 
Zuweisungen und Zuschüssen die 
wichtigsten Einnahmequellen der 
Stadt. Erfreuliche Mehreinnahmen 
insbesondere bei der Gewerbesteuer 
mit einem Rekordwert von mehr als 
8,4  Mio  € haben im vergangenen 
Jahr für ein positives Jahresergeb-
nis gesorgt. Ob Unternehmen oder 
Privatpersonen: Alle zusammen sor-
gen sie tagtäglich dafür, dass unsere 
Kommune handlungsfähig bleibt. 

So können 2025 einige Projek-
te, die schon länger in Planung und 
Vorbereitung sind, nun endlich 
in die Realisierungsphase treten: 
Neben den oben genannten Maß-
nahmen ist dies insbesondere die 
Gestaltung des neuen Wohnquar-
tiers „Am Alten Bahnhof “, wo nach 
der Abriss- und Planungsphase nun 
endlich die Bagger zur Erschließung 
anrücken. Dazu gehört auch die Ver-
legung des Burgfeldgrabens und 
die Anlage eines Retentionsbeckens 
unterhalb des ehemaligen Bahn-
damms zum Schutz vor Hochwasser. 
Die wichtigsten Projekte im Haus-
haltsjahr 2025 stellen wir Ihnen um-
seitig ausführlicher vor. 

Der Ausblick bis 2028
Finanzplanung und Investitions-

programm bis 2028 sehen neben der 
weiter kontinuierlich geplanten Dar-
lehenstilgung und Rücklagenbildung 
sowie dem Breitbandausbau Investi-
tionen vor allem bei den Feuerweh-
ren, im Straßenbau, beim Bauhof, 
in die Sanierung der Burg und den 
Ausbau der Offenen Ganztagsschu-
le mit Schulmensa vor. Außerdem 
sind für diese Jahre der Umbau des 
Stadtplatzes und der fußgänger- und 
radfahrerfreundliche Ausbau des 
Gerberbergs geplant. Mit Ausdauer, 
Kontinuität und klaren Zielen wer-
den wir gemeinsam das Leben in 
unserer Stadt weiter verbessern. 

Vorankündigung 
Bürgerversammlungen
Beginn jeweils um 20 Uhr
für Kay, Törring und Wies­
mühl am Montag, 12. Mai im 
Gasthaus Glück, Ledern
für Asten am Mittwoch, 14. Mai 
in der DorfWirtschaft Asten
für Tittmoning und Kirch­
heim am Donnerstag, 15. Mai 
im Stadtsaal (Braugasthof)

Baumaßnahme KiGa Törring 1.000.000 € Rücklagenentnahme  2,8 Mio €
Darlehenstilgung 750.000 € Zuführung aus Verw.HH 981.000 €
Erschließung Am Alten Bahnhof 810.000 € LGS Rückf. Anteilsrechte 200.000 €
Parkplätze Wasservorstadt Süd 500.000 € Investitionspauschale 126.500 €
Burgfeldgraben  300.000 € Zuschüsse Land:
Grundschule/OGTS  250.000 € – Parkplätze 400.000 €
Sanierung Burghauser Tor 250.000 € – Straßenausbau 100.000 €
Straßenentwässerung Törring 130.000 € – Generationenplatz 63.000€

(Alle Zahlen gerundet)

Schuldenentwicklung seit 2000

Einnahmen und Ausgaben im 
städtischen Verwaltungshaushalt
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Investitionen 2025: Die wichtigsten Projekte
Erschließung „Am Alten Bahnhof “: 

Die Sanierung des in die Jahre 
gekommenen Törringer Kindergar-
tens ist spätestens seit einem Was-
serschaden 2021 dringend erforder-
lich. Nach dem Erwerb des Gebäu-
des und Unterzeichnung des Erb-
baurechtsvertrags durch die Stadt 
im September 2023 wurden die Re-
novierungsarbeiten inklusive ener-
getischer Sanierung geplant und 
parallel Zuschüsse vom Land Bay-
ern beantragt. Der Stadtrat billigte 
im Juni 2024 den Entwurf mit Ge-
samtkosten in Höhe von 1,2 Mio € 
(brutto), die Regierung von Ober-
bayern stellte eine Förderung in 
Höhe von 480.000 € in Aussicht und 
stimmte im August dem vorzeitigen 
Maßnahmenbeginn zu, so dass die 
Leistungen ausgeschrieben werden 
konnten. Damit der Kindergarten-
betrieb in Törring trotz Bauarbeiten 
weitergehen kann, wurde im Herbst 
auf dem angrenzenden Grundstück 
eine Containeranlage als Ausweich-
räumlichkeit errichtet. 

Zum Jahreswechsel sind Kin-
der und Team in diesen Interims-
kindergarten umgezogen. Die Sa-
nierung des alten Gebäudes hat im 
Januar begonnen. Die Schadstoff-
sanierung wurde bereits abgeschlos-
sen, die sog. „Faserfreimessung“ er-

folgreich durchgeführt. Ende Janu-
ar begannen die eigentlichen Bau-
meisterarbeiten mit Rückbau- und 
Abbrucharbeiten im Innenbereich. 
Danach wird zunächst die Dachde-
ckung unter Erhalt der Sparren er-
neuert, im April/Mai sollen die Kel-
leraußenwände freigelegt, neu abge-
dichtet und gedämmt werden. Zeit-
gleich erfolgt der Innenausbau mit 
neuer Haustechnik und Elektroins-
tallation. Über den Sommer wird die 
Gebäudehülle mit neuer Holzfassade 

energetisch saniert und eine PV-An-
lage installiert. 

Nach Wiederherstellung der 
Außenanlagen und Restarbeiten ist 
für Ende August die Rückkehr des 
Kindergartens ins sanierte Gebäu-
de geplant. Während die Container
anlage ab September rückgebaut 
wird, können die Törringer Kinder 
schon im rundum erneuerten Kin-
dergarten spielen und lernen: Die 
Wiederaufnahme des Kindergarten-
betriebs ist für 1. September geplant.

Sanierung Dorfkindergarten Törring: 

Planung Offene Ganztagsschule (OGTS): 
Das zukunftsträchtige Konzept, 

mit dem Tittmoning die Heraus-
forderung Ganztagsschule meistern 
will, haben wir in der letzten Ausga-
be des Stadtblatts ausführlich darge-
legt. Mittlerweile wurde das Verga-
beverfahren für die Planungsleistun-
gen eingeleitet. 

Auch wenn das gesamte Schul-
gelände überplant wird, soll sich 
der erste Bauabschnitt auf die sog. 
„Neue Schule“, den 1978 errichteten 
Gebäudeteil mit Aula und Verwal-
tungstrakt, und das Haus für Kinder 
konzentrieren. Die langfristig eben-
falls notwendige Sanierung des Alt-

baus (Osttrakt) ist in der Finanzpla-
nung vorerst nicht enthalten, dieser 
bleibt somit vorerst weiter nutzbar. 

Im Haus für Kinder werden im 
Erdgeschoß eine dem wachsenden 
Bedarf entsprechend vergrößerte 
Mensa und im 1. Stock Beratungs-
räume geplant. 

Den in diesem Haushaltsjahr an-
gesetzten Planungskosten in Höhe 
von 250.000 € werden in den Fol-
gejahren Investitionen in Höhe von 
insgesamt mehr als 4 Mio € folgen. 
Die Stadt kann dafür mit Zuschüs-
sen des Landes und des Bundes 
rechnen.
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Vor dem Laufener Tor entsteht 
das neue Wohnquartier „Am Alten 
Bahnhof “. Die Planungsphase, die 
insbesondere wegen der Frage der 
Wärmeversorgung länger gedauert 
hat als erwartet, ist endlich abge-
schlossen. 

Im März startet die Gesamt­
erschließung des neuen Baugebiets 
auf dem ehemaligen Gelände der 
Firma Brückner durch die Firma 
Traun Tiefbau GmbH. Einen Ein-
blick in die Komplexität dieser Maß-
nahme, für die heuer Mittel in Höhe 
von 810.000 € und insgesamt bis 
2026 1,2 Mio. € vorgesehen sind, gibt 
der nebenstehende Planausschnitt: 
Für alle neun geplanten Wohnkom-
plexe gilt es Kanal-, Strom- und Was-
serleitungen herzustellen, eine was-
sergeführte Nahwärmeversorgung 
sowie Breitband-Internetkabel zu 
verlegen. Die Erschließung des ge-
samten Geländes soll bis spätestens 
zum nächsten Winter abgeschlossen 
sein, so dass im kommenden Jahr 
mit der Errichtung erster Wohnge-
bäude begonnen werden kann. 

Im Zuge der Erschließung wird 
auf dem Gelände auch der Burgfeld­

graben ausgebaut und umgelei­
tet. Mit der Spülbohrung unter der 
B20 hindurch wird voraussichtlich 
Ende Februar/Anfang März begon-
nen. Dazu wird vor dem ehemaligen 
Bahnhofsgebäude eine Startgrube 
ausgehoben, von der aus die Staats-
straße unterquert wird. Nach der 
Durchführung des Gewässerlaufs 
unter der Laufener Straße an dieser 
Stelle wird das neue Bachgerinne 
noch im Frühjahr auf dem Anwesen 
Wasservorstadt 2 einen neuen freien 
Auslauf in den Siechenbach erhal-
ten. Bis Juni wird der neue Burgfeld-

graben im Bereich des neuen Quar-
tiers verrohrt. 

Aus Naturschutzgründen erst im 
Herbst dieses Jahres entsteht dann 
im Vorfeld eine Retentionsfläche für 
den Burgfeldgraben unterhalb des 
ehemaligen Bahndamms (Bienen-
lehrpfad). Für diese Maßnahme sind 
im Haushalt 300.000 € eingestellt. 
Für nicht zu vermeidenden Baustel-
lenlärm und Verkehrsbelastung im 
Verlauf dieses Jahres bittet die Stadt-
verwaltung die Anwohnerinnen 
und Anwohner bereits jetzt um Ver-
ständnis.

Parkplätze Wasservorstadt Süd:
Die Schaffung zentrumsnaher 

Ersatzparkplätze soll es ermögli-
chen, die Mittelachse des Stadtplat-
zes entlang der Denkmäler nach und 
nach vom ruhenden Verkehr freizu-
stellen. Die bereits seit längerem ge-
planten neuen Parkplätze im Bereich 
Wasservorstadt Süd mit fußläufiger 
Verbindung zum Stadtplatz sollen in 
diesem Jahr geschaffen werden. An 
drei Standorten entstehen insgesamt 

über vierzig neue Parkplätze, dazu 
ein Treppenaufgang mit Anbindung 
an den Stadtplatz über die 2024 zwi-
schen Gabelsbergerstraße und südli-
chem Stadtplatz bereits geschaffene 
Passage. Außerdem wird als Ersatz 
für den bisherigen Teich am E-Werk 
ein Ersatzlaichgewässer im FFH-Ge-
biet angelegt. Für diese Baumaßnah-
men sind insgesamt 500.000 € ver-
anschlagt.

Rückhaltebecken am Hörzinger Graben: 
Nahe Kay entsteht derzeit ein 

neues Retentionsbecken am Hörzin-
ger Graben, um die neue Siedlung 
„Kay-Mitte“ bei Starkregen vom 
nicht versickernden Niederschlags-
wasser zu entlasten und dabei Kirch-
heim vor möglichen Hochwassern 
zu schützen. Die Tiefbauarbeiten am 
Beginn des unverrohrten Hörzinger 
Grabens östlich der St 2105 auf Höhe 
Kay haben Ende Januar begonnen.

Die gedrosselte Ableitung des 
Niederschlagswassers aus der neuen 
Siedlung über ein Retentionsbecken 
in den Vorfluter wurde in Abstim-
mung mit Fachplanern und dem 
Wasserwirtschaftsamt Traunstein 
konzipiert. Die Maßnahme dient 
einerseits dazu, Niederschlagswasser 
aus dem Baugebiet „Kay-Mitte“ ge-
ordnet abzuleiten, und andererseits 
über das vorgeschaltete Rückhalte-
becken auch bei Starkregenereignis-
sen gedrosselt in den Hörzinger Gra-
ben einzuleiten. 

Das ca. 200 m nördlich des Wei-
lers „Pfarrhof “ auf einer bisher land-
wirtschaftlich genutzten Fläche ge-
plante neue Becken wird rund 116 
m lang und 18 m breit, die mittle-
re Aufstauhöhe beträgt 90 cm. Mit 
einem Volumen von ca. 1350 m³ ist 
es für ein 100-jährliches Regenereig-
nis ausgelegt. Im Auslaufbereich des 
Beckens sorgt ein Drosselschacht 
dafür, dass dem Hörzinger Graben 
nicht mehr als 20 Liter Wasser pro 
Sekunde zugeführt werden.

Die Tiefbauarbeiten umfas-
sen auch den Bau einer neuen Re-
genwasser-Ableitung von der be-
stehenden zentralen Mulden-Ri-
gole im Baugebiet „Kay-Mitte“ mit 
Schachtbauwerk zur gedrosselten 
Ableitung bis zum neuen Rückhal-
tebecken. Diese neue Rohrleitung 
wird das Niederschlagswasser unter 
der Staatsstraße hindurch ableiten. 
Für das Projekt sind insgesamt rund 
230.000 € veranschlagt.

Darlehenstilgung: 
Auch die Tilgung von Krediten 

steht mit 750.000 € weit oben auf 
der Ausgabenseite. Darlehen, wel-
che die Stadt in den Vorjahren zur 
Realisierung großer Projekte aufge-
nommen hat, so etwa zum Erwerb 
landwirtschaftlicher Flächen für den 
Ausbau des Fuß- und Radwegenet-
zes, werden kontinuierlich zurück-
gezahlt. Im Falle des Breitbandaus-
baus werden die Rückzahlungen aus 
Fördermitteln finanziert, für die Til-
gung der Schulden aus dem Grund-
stückserwerb „Am Alten Bahnhof “ 
werden Einnahmen aus dem dorti-
gen Grundstücksverkauf verwendet. 

Einnahmen 2025: Woher das Geld kommt
Steuereinnahmen: 

Im Verwaltungshaushalt machen 
Gewerbe- und (anteilig) Einkom-
menssteuer zusammen zwei Drittel 
der städtischen Einnahmen aus. Die 
Grundsteuer stellt mit 4 % nur einen 
geringen Anteil der Gesamteinnah-
men dar. Daran hat sich auch mit 
der Grundsteuerreform nichts ge-
ändert, da der Stadtrat beschlossen 
hat, die Änderung zunächst aufkom-

mensneutral durchzuführen und in-
folgedessen der Hebesatz gesenkt 
wurde. Angesichts steigender Aus-
gaben behält sich die Stadt aber vor, 
den Hebesatz künftig ggf. anzuhe-
ben. Darüber wird der Stadtrat noch 
in diesem Jahr beraten.

Rücklagenentnahme:
Als mit Abstand größter Pos-

ten bei den Einnahmen im Ver-

mögenshaushalt 2025 ist neben der 
ordnungsgemäßen Zuführung vom 
Verwaltungshaushalt in Höhe von 
980.000 € eine Entnahme aus der 
allgemeinen Rücklage in Höhe von 
2,8 Mio € vorgesehen. 

Zusammen mit der Kredit-
ermächtigung in Höhe von 3 Mio €, 
die im Nachtragshaushalt 2024 be-
schlossen wurde, können damit die 
bereits begonnenen und auch einige 

neu geplante Investitionen gegenfi-
nanziert und damit notwendige Pro-
jekte zur Daseinsvorsorge in unserer 
Stadt gesichert werden. 

Der Stand der Rücklage wird sich 
damit Ende 2025 auf rund 1,8 Mio € 
belaufen. Sie soll in den Folgejah-
ren bis 2028 wieder planmäßig bis 
zu einem Stand von 3,1 Mio € auf-
gebaut werden.

Wenn der Himmel seine Schleusen öffnet: 
Was genau sind eigentlich Starkregenereig-
nisse und warum wird eine eingehende Be-
schäftigung mit ihnen immer wichtiger? Ein 
Projekt der Zukunftsregion Rupertiwinkel 
e.V. zum Thema Starkregen und 
Sturzfluten soll die Entwicklung 
eines interkommunalen Anpas-
sungsprozesses voranbringen. 

Mehr dazu unter: www.zukunftsregion-rupertiwinkel.bayern/

© Bayerische Vermessungsverwaltung 2024,  
geoportal.bayern.de
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Ein „Kümmerer“ für Ökologie 
Oliver Kattner unterstützt bei der kommunalen Grünflächenpflege

Mit dem LEADER Kooperations-
projekt „Ökologisches Grünflächen-
pflegemanagement für Kommunen“ 
der Ökomodellregion (ÖMR) Wa-
ginger See – Rupertiwinkel sollen 
kommunale Flächen ökologisch auf-
gewertet werden. Gemeinsam mit 
den acht anderen ÖMR-Gemeinden 
hat Tittmoning alle in gemeindli-
chem Besitz befindlichen Grünflä-
chen systematisch erfassen lassen. 
Für die 822 Flächen mit Beratungs-
bedarf und Aufwertungsempfehlung 
im Stadtgebiet wurden ökologische 
Pflegekonzepte (ÖPK) erstellt. 

Ihre Pflege liegt überwiegend 
in den Händen des Bauhofs,  ist an 
Landschaftspflege-Firmen oder die 
Maschinenring-GmbH  vergeben. 
Größere Flächen sind an Landwirte 
zur Bewirtschaftung überlassen bzw.  
verpachtet. Um die Umsetzung der 
im ÖPK vorgeschlagenen Maßnah-
men voranzutreiben, soll ihnen allen 
eine allgemeine und flächenindivi-
duelle Naturschutzberatung angebo-
ten werden.

Dafür konnte mit Unterstützung 
der Regierung von Oberbayern eine 
Projektstelle beim Landschaftspfle-
geverband Traunstein geschaffen 

werden: Als „Kümmerer“ betreut seit 
1. Dezember 2024 Oliver Kattner das 
Projekt. Der 41jährige Diplom-Inge-
nieur für Landschaftsplanung wohnt 
in Traunstein. Nach Jahren im Gar-
ten- und Landschaftsbau arbeitete er 
seit 2018 beim Biotoppflegeteam des 
LBV in München. Mit seinem Wis-
sen über Ökologie und Naturschutz, 
seinen praktischen Erfahrungen in 
der Landschaftspflege (insbesonde-
re Offenlandbiotope) sowie seiner 
Begeisterung für die heimische Tier- 
und Pflanzenwelt steht er nun den 
Gemeinden bei der Umsetzung der 
ÖPKs zur Seite.

Er unterstützt allgemein bei der 
Öffentlichkeitsarbeit zum Thema 
und berät Landwirte, die kommuna-
le Flächen pflegen oder bewirtschaf-
ten, zu naturschutzfachlichen Op-
timierungsmaßnahmen und tech-
nischen Möglichkeiten für natur-
schutzgerechte Grünlandbewirt-
schaftung Außerdem bietet der 
Kümmerer die Schulung von Bau-
hofmitarbeitern an. 

Darüber hinaus berät er flächen-
bezogen und in Abstimmung mit 
der Stadtverwaltung die jeweils mit 
der Pflege betrauten Bauhofmit-

arbeiter, Landwirte oder Firmen zur 
naturschutzgerechten Optimierung 
der Pflege oder zu möglichen öko-
logischen Gestaltungsmaßnahmen. 

Die beteiligten Kommunen 
möchten mit dem ÖPK einen Bei-
trag leisten, die Lebensbedingungen 
für naturschutzrelevante Tier- und 
Pflanzenarten auf ihren kommuna-
len Flächen zu verbessern und damit 
die Biodiversität in der Gemeinde zu 
erhalten bzw. zu erhöhen. So wollen 
sie eine Vorbildfunktion beim Erhalt 
der Artenvielfalt einnehmen.

Ponlachsanierung Hochwasserschutz im Einklang mit der Natur

Der „Schwarze Platz“ soll grüner werden
Neugestaltung mit Bürgerbeteiligung geplant

Der „Schwarze Platz“ zwischen 
Kindergarten und Schule wird ent-
siegelt und neugestaltet. Das Areal, 
das ursprünglich als Garten des 
Augustinerklosters angelegt wurde 
und zwischenzeitlich u.a. als Ten-
nisplatz diente, ist heute asphaltiert, 
wird vormittags von Grundschule 
und Kindergarten als Erweiterung 
des Pausenhofs und Außenbereich 
zum Spielen genutzt und steht an-
sonsten der Allgemeinheit zur Ver-
fügung: zum Rollschuhlaufen, Fahr-
radfahren und Ballspielen für Stadt-
kinder, aber auch als Standplatz bei 
Flohmärkten und Festen. Ein ein-
ladender Ort zum Verweilen ist der 
Platz allerdings im aktuellen Zu-
stand nicht. Die Versiegelung führt 
außerdem dazu, dass sich der Platz 
bei Sonnenschein stark aufheizt und 
das Regenwasser nicht versickert. 

Die Umgestaltung erfolgt also 
nicht nur, um die Aufenthaltsqua-
lität zu erhöhen, sondern auch im 
Interesse von Resilienz und Klima-
schutz. Schon für die Landesgarten-
schaubewerbung wurden Ideen dazu 
entwickelt, wie die innerhalb der his-
torischen Stadtmauer in unmittelba-
rer Nähe zum Stadtplatz gelegene 
Fläche wieder begrünt werden und 

dabei als Raum zum Spielen und für 
Veranstaltungen erhalten werden 
kann, indem etwa wasserdurchlässi-
ge befestigte Bereiche neben begrün-
ten Zonen eine vielfältige Nutzbar-
keit gewährleisten. Die bisherigen 
Vorstellungen zielen auf eine Reak-
tivierung im modernen Kontext mit 
Angeboten für möglichst viele ver-
schiedene Bevölkerungsgruppen als 
Ort der Erholung und Begegnung im 
städtischen Raum. 

Ein Auftaktgespräch mit dem be-
auftragten Landschaftsarchitektur-
Büro aus Traunstein hat bereits statt-
gefunden. Das konkrete Konzept 

soll jetzt unter Einbeziehung der 
Anlieger (Benedikt Kindergarten, 
Mittagsbetreuung, Haus für Kinder, 
Grundschule, Anwohner), unter Be-
teiligung der ganzen Bürgerschaft 
und im Einklang mit dem Denkmal-
schutz entstehen. 

Zu einer ersten Informations- 
und Diskussionsveranstaltung zum 
Beginn der gemeinsamen Planung 
wird die Stadt im Frühjahr einladen. 
Im Haushalt 2025 sind für das Pro-
jekt lediglich Planungskosten vor-
gesehen. Die Umsetzung ist für die 
Folgejahre mit insgesamt 300.000 € 
veranschlagt. 

Die Altstadt beleben
Stadt fördert die private Sanierung von Geschäftsflächen

In Tittmoning können seit 2023 
Immobilienbesitzer und Geschäfts-
leute in der Altstadt zur Attraktivie-
rung und Sanierung ihrer Geschäfts-
räume mit Investitionszuschüssen 
rechnen. Die Stadt hat dafür ein eige-
nes kommunales Förderprogramm 
aufgelegt. Insgesamt werden dafür 
jährlich 50.000 € an direkten Zu-
schüssen zur Verfügung gestellt. Sie 
müssen bei zweckgebundener Ver-
wendung nicht zurückgezahlt wer-
den. In den vom Stadtrat beschlos-
senen Richtlinien sind die genauen 
Bedingungen geregelt und auf der 
Homepage der Stadt in der Rubrik 
„Gewerbe im Stadtkern“ einsehbar. 
Beinhaltet sind Umbau-, Anbau- 
und Sanierungsmaßnahmen zur Be-
seitigung von Leerständen und zur 
Etablierung von neuen Geschäfts-, 
Dienstleistungs- und Gastronomie-
flächen einschließlich der dazugehö-
rigen Neben- und Lagerräume. 

Dieses kommunale Förderpro-
gramm unterscheidet sich von den 
zahlreichen staatlichen Investitions-
hilfen für Sanierungen dadurch, dass 
der Bauausschuss direkt über Anträ-
ge und Projekte entscheidet. Es gibt 
also sehr kurze und unbürokratische 
Wege für Eigentümer, an Geld für 

ihr Vorhaben zu kommen. Das Ver-
fahren ist sehr schlank gehalten, das 
Bauamt unterstützt bei Antrag und 
Abwicklung. 

Es wäre zu wünschen, dass von 
diesem Programm Gebrauch ge-
macht wird. Es entbindet die Eigen-
tümer und Geschäftsleute nicht 
davon, Eigenmittel für eine Attrak-
tivierung ihrer Räumlichkeiten auf-
zubringen. Aber es kann Anlass 
geben, darüber nachzudenken und 
einen Beitrag für eine attraktive und 
liebenswerte Innenstadt zu leisten, 
von der letztlich jeder in Tittmoning 
profitiert.

Weitere Infos gibt es auch im 
Förderratgeber des Altstadtmanage-
ments zu privaten Investitionen, der 
als Broschüre im Rathaus, in den 
örtlichen Banken und öffentlichen 
Einrichtungen ausliegt.

Altstadtmanagement 
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STÄDTEBAULICHER SICHT

Was nach unberührter Natur aus-
sieht, ist in Wahrheit stark verbaut: 
Im ehemaligen „Ponlachpark“ fin-
den sich im Bach auf rund 1,2 km 
Länge insgesamt fünfzig Bauwerke. 
Sie stabilisieren die Gewässersohle  
und halten den Fluss bei Hochwas-
ser im Zaum. 

Dadurch, dass aufgrund der che-
mischen Zusammensetzung im 
Wasser Tuffstein entsteht und sich 
an den Mauern ablagert,  läuft das 
Wasser aber links und rechts vor-

bei, transportiert dabei auch Totholz 
und Gestein mit. Um die Stadt best-
möglich vor Hochwasser zu schüt-
zen, saniert das Wasserwirtschafts-
amt (WWA) daher zurzeit Bauwerke 
im Ponlachbach. Eingriffe im Land-
schaftsschutzgebiet werden dabei 
vermieden.

Instand gesetzt wird lediglich 
die Sperre etwa 100 m oberhalb 
der Krankenhausbrücke. Außer-
dem wird der dazugehörige, rund 
500  m³ fassende Rückhalteraum 
freigeräumt. Alle Bauwerke direkt 
in der Schlucht bleiben unberührt. 
Für die Baustelle wird eine Zufahrt 

auf der flussabwärts linken Seite des 
Ponlachbachs eingerichtet. Sie ent-
steht aus Wasserbausteinen, die im 
Zuge der ökologischen Maßnahmen 
an der Salzach bei Laufen ausgebaut 
wurden. Das gesamte Vorgehen ha-
ben Vertreter des WWA, der Unte-
ren Naturschutzbehörde sowie des 
Landesamtes für Umwelt eng mitei-
nander abgestimmt.

Die Bauarbeiten beginnen im Fe-
bruar, die Bauzeit beträgt drei bis 
vier Wochen. Die Kosten in Höhe 
von rund 100.000 € trägt das Was-
serwirtschaftsamt. Mit Behinderun-
gen ist nicht zu rechnen. 

Das Landratsamt Traunstein hat 
das seit August 2022 leerstehende 
„Gelbe Haus“ am Stadtplatz (Hartl
gasse) zur Unterbringung von Asyl-
bewerbern bzw. Geflüchteten ange-
mietet. Derzeit wird das Gebäude 
hergerichtet. Sobald der erste Bau-
abschnitt fertiggestellt ist, voraus-
sichtlich ab Ende Februar, werden 
die ersten Personen dort einziehen 
können. Wann genau das geschieht, 
hängt davon ab, wie schnell die 
Unterkunft fertiggestellt und ausge-
stattet ist und wie viele Menschen 
dem Landkreis Traunstein durch die 
Regierung von Oberbayern zugeteilt 
und tatsächlich untergebracht wer-
den können. In den Räumen ist nach 
Abschluss der Sanierung voraus-
sichtlich Platz für maximal sechzig 
Menschen. Weder das Landratsamt 
noch die Stadt haben einen Einfluss 
darauf, wie viele und welche Per-
sonen (Einzelpersonen, Familien) 
nach Tittmoning gebracht werden.

Die Stadtverwaltung Tittmoning 
wird sich wie schon ab 2015 und 
dann seit Beginn des Ukraine-Krie-
ges bemühen, gemeinsam mit den 
Zuständigen des Landkreises und 
den ehrenamtlichen Helferinnen 

und Helfern vor Ort die geflüchteten 
Menschen beim Ankommen hier zu 
unterstützen. Das hat bisher in vie-
len Fällen sehr gut funktioniert.

Aktuell gibt es in Tittmoning be-
reits zwei vom Landkreis angemie-
tete Unterkünfte, eine im Stadtbe-
reich mit derzeit fünf Bewohnern 
und eine in Wiesmühl, wo aktu-
ell vierzehn Menschen leben. Dazu 
kommen, in privaten Unterkünften 
wohnhaft, 78 Personen vornehmlich 
aus der Ukraine, die geflüchtet sind 
und bisher nicht eingebürgert wur-
den. Im Vergleich zu anderen Kom-
munen war Tittmoning damit bisher 
unterdurchschnittlich belegt.

Die Stadt hofft wieder auf die Be-
reitschaft der Bevölkerung zum eh-
renamtlichen Engagement und auf 
die Hilfe von geflüchteten Personen, 
die inzwischen bei uns gut integriert 
sind. Die Koordination wird wieder 
die Bürgerhilfsstelle der Stadt Titt-
moning übernehmen. 

Menschen, die bereit sind, eh-
renamtlich aktiv zu werden, mel-
den sich telefonisch dort unter 
08683/7007-35 oder per E-Mail an 
bayern-kay@t-online.de beim Hel-
ferkreis.

Zufluchtsort „Gelbes Haus“
Bitte um ehrenamtliche Unterstützung
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Kurz gemeldet… 
Das Elterncafé im Haus für Kinder ist immer donnerstags (außer in den 

Schulferien) von 8 bis 10 Uhr geöffnet für einen Ratsch bei Kaffee oder Tee.
Der Familienstützpunkt bietet Eltern im Frühjahr Veranstaltungen zu Ge-

schwisterstreit (11.3.), Umgang mit Medien (27.3.), achtsamer Kommunika-
tion (3.4.) und zur Vorbereitung der Kinder auf die Herausforderungen des 
Erwachsenwerdens (20.3.) an und lädt am 28.3. zu einem Vater-Kind-Koch-
nachmittag in Fridolfing ein. Information und Anmeldung: 08683/897658, an-
meldung-fsp@tittmoning.de.

KidsDays, Schnitzkurs, U18-Wahl, Azubi-Stammtisch: Im Jugendtreff 
(JUZ) in der Lutzengasse ist auch dieses Jahr immer was los. Das JUZ beteiligt 
sich wieder am Josefimarkt am 23. März und am Colloredomarkt am 12./13. 
April mit seinem JUZ-Mobil. Für den Sommer sind eine Übernachtung im 
JUZ, Ferienprogramm und natürlich die Beteiligung am Stadtfest geplant. 

Im Januar wurde der neue Tittmoninger Stadtplan an alle Haushalte zu-
gestellt. Weitere Exemplare gibt es jederzeit im Rathaus (Bürgerservice) und 
in der Tourist Info. Hier ist auch die neue Wanderkarte der Tourismusregion 
Waginger See - Rupertiwinkel erhältlich. Diese Angebote sind kostenlos.

In diesem Jahr werden standesamtliche Trauungen in Tittmoning auch im 
Salzburger Saal der Burg vorgenommen: Neben dem Sitzungssaal im Rathaus 
eine weiterer festlich-historischer Rahmen für Hochzeiten.

Die Burg in neuem Licht: Voraussichtlich bis Mai wird die neue Beleuch-
tung für die südliche Burgfassade installiert. Auch der Carabinierisaal erhält 
eine neue Beleuchtungsanlage, um Ausstellungen dort besser zur Geltung zu 
bringen. Außerdem wird das Erdgeschoß des Fürstenstocks saniert.

Am Containerplatz in der Gaisbergstraße wird immer wieder vorschrifts-
widrig Müll aller Art in die Container geworfen und daneben abgeladen. Ein 
neues, mehrsprachiges Schild weist darauf hin, dass Unrat abladen hier verbo-
ten ist. Sollte sich die Situation nicht bessern, sieht sich die Stadt gezwungen, 
diesen Standort zur Sammlung von Altpapier und -glas zu schließen.

Die Stadt sucht Kassenkräfte für das Städtische Strandbad am Leitgerin-
ger See. Die Aufgabe wird auf drei Stellen aufgeteilt, die sich im Schichtdienst 
(je 20 Wochenstunden) während der Badesaison von Mai bis Oktober abwech-
seln. Interessierte können sich ab sofort bei Geschäftsleiter Walter Schöberl im 
Rathaus bewerben.

Der TINN e.V. vermittelt „diplomierte“ Babysitterinnen und Babysitter: 
Acht Jungen und Mädchen zwischen 14 und 17 Jahren haben im Herbst einen 
Kurs des Familienstützpunkts u.a. zu den Themen Erste Hilfe, kindliche Ent-
wicklung, Säuglingspflege, Ernährung und Gefahrenerkennung absolviert. 
Vermittlung über TINN e.V., Regina Geier, Tel. 0151 65742510.

Die Pflege der Baumscheiben am Stadtplatz unterstützt die Stadt auch in 
diesem Jahr mit 20 € je Baumscheibe. Alle Paten, die dies noch nicht getan 
haben, können sich ihren Gutschein für einen örtlichen Gartenbaubetrieb in 
der Tourist Info abholen. Hier können sich auch neue Interessenten melden. 

Eine Liste mit Fundsachen, die bei der Stadtverwaltung abgegeben wur-
den, hängt im Rathaus (EG) aus. Das Fundamt erteilt während der Öffnungs-
zeiten des Rathauses Auskünfte unter 08683/7007-18. Das Eigentum an Fund-
sachen, deren Eigentümer sich nicht melden, geht sechs Monate nach Anzeige 
auf den Finder oder bei dessen Verzicht auf die Stadt Tittmoning über. 

Die Terminvereinbarung im Einwohnermelde- und Passamt, Standes- 
und Gewerbeamt sowie bei der Bürgerhilfsstelle hat sich gut bewährt: Durch 
verbindliche vorherige Anmeldung unter 08683 / 7007-18 können Wartezei-
ten weitestgehend vermieden werden. Die Stadtverwaltung bittet darum, diese 
Praxis weiterhin zu unterstützen. Wer ohne Anmeldung kommt, muss u.U. 
längere Wartezeiten einplanen.

Die Caritas Traunstein lädt ein zur „Helferschulung für Demenz- und 
Alltagsbegleitung“ am 13.03., 14.03., 20.03. und 21.03.2025 jeweils von 9-16 
Uhr im Caritas Zentrum Traunstein. Info/Anmeldung: 0861 / 98877 – 920.

Termine bis Mai:
Dienstag, 25.02., 19:30 Uhr Vorbereitungstreffen Stadtfest im Haus 
für Kinder – offen für alle Interessierten!
Samstag, 08.03., 10 Uhr Storchenfrühstück für junge Eltern im 
Benediktpalais (Stadtplatz 38, 3. OG)
Tag der offenen Tür im Haus für Kinder:	  
Dienstag, 11.03., 14 bis 17 Uhr (begleitend zur Schuleinschreibung) 
und Samstag, 15.03., 14 bis 17 Uhr (begleitend zur Neuanmeldung 
Mittagsbetreuung)
Donnerstag, 13.03., 10.04. und 08.05., 14 Uhr Seniorennachmittag im 
Veranstaltungsraum im Rathaus (EG)
Sonntag, 23.03., 8 bis 17 Uhr Josefimarkt am Stadtplatz
Samstag, 29.03., ab 9 Uhr Ramadama Müllsammelaktion im ganzen 
Gemeindegebiet
Donnerstag, 03.04., 14 Uhr Seniorennachmittag im Gemeinderaum 
der Evangelischen Kirche
Samstag/Sonntag 12./13.04., 11 bis 18 Uhr Colloredomarkt: Kunst 
und Handwerk in der Burg 
Sonntag, 27.04., 14 Uhr Georgiritt von Tittmoning (Stadtplatz) nach 
Kirchheim 
Montag 12., Mittwoch, 14. und Donnerstag, 15.05., jeweils 20 Uhr 
Bürgerversammlungen (s.S.1)
Mittwoch, 21.05., 18 Uhr „Ein neues Logo für Tittmoning“ – 
öffentliche Präsentation des neuen Corporate Designs der Stadt, vor 
dem Rathaus

Download Stadtblatt: www.tittmoning.de/de/rathaus/presse/stadtblatt.php
Stadtblatt-Abo per E-Mail auf Nachfrage an stadtblatt@tittmoning.de

Free Again!
Jahresausstellung  
in der Burg  
eröffnet am 4. Mai

Mit der Rolle unserer Burg als 
Offiziersgefangenen- und Internie-
rungslager im Zweiten Weltkrieg be-
fasst sich die diesjährige Jahresaus-
stellung im Fürstenstock: Unter dem 
Titel „Free Again! – Prisoners of War 
erzählen“ wird sie anlässlich des 80. 
Jahrestags der Befreiung durch die 
Amerikaner am 4. Mai 1945 feierlich 
eröffnet. 

Eingeordnet in den historischen 
Kontext kommen in der Ausstellung 
vor allem die „Prisoners of War“, 
also die Gefangenen selbst zu Wort. 

Hochkarätige Kulturveranstal-
tungen, die an die künstlerischen 
Aktivitäten der hier Inhaftierten er-
innern, begleiten die Ausstellung das 
ganze Jahr hindurch: „Sentimental 
Journey“ heißt eine zweisprachi-
ge Lesung aus Texten ehemaliger 
Kriegsgefangener und Internierter 
am Freitag, den 30. Mai, die mit Jazz-
Musik der Dreißiger Jahre kombi-
niert wird. Daran, dass die Gefange-
nen den Lageralltag mit Musik und 
Theater ein wenig aufzulockern ver-
sucht haben, erinnern nicht nur zwei 
Big Band-Konzerte im Burghof (die 
Wacker-Bigband am 28. Juni und 
die RAT Big Band am 6. Septem-
ber), sondern auch eine englisch-
sprachige Theateraufführung: Am 
Samstag, den 19. Juli präsentiert die 
American Drama Group aus Mün-
chen die Shakespeare-Komödie 
„Much Ado About Nothing“ in eng-
lischer Sprache. 

Der Vorverkauf läuft bereits. Kar-
ten gibt es online bei reservix.de, nä-
here Informationen und ein Pro-
grammflyer sind im Kulturbüro der 
Stadt erhältlich.

Preis für Klima- und 
Umweltschutz

Die Bayernwerk Netz GmbH 
und die Regierung von Oberbayern 
loben erneut den „Bürgerenergie­
preis Oberbayern“ aus. Er würdigt 
vorbildliches gesellschaftliches En-
gagement für Nachhaltigkeit und 
klimaschonende Energienutzung. 

Bewerbungen sind bis 25. März 
möglich. Infos, Teilnahmebedin-
gungen und das Online-Formu-
lar gibt es unter www.bayernwerk.
de/buergerenergiepreis. Fragen be-
antwortet Annette Vogel (0921 285 
2082, annette.vogel@bayernwerk.
de).

Neues aus den KiTas
Neue Leitung in Asten - „Waldeulen“ eigener Kindergarten

Die Bedarfsanmeldung für Plät-
ze in den Städtischen Kindertages-
stätten (Kindergärten und –krippen) 
läuft. Noch bis Ende Februar kön-
nen Eltern von Kindern, die erst-
mals eine städtische Kita besuchen 
wollen, dies online im Bürgerser-
vice-Portal (Stichwort: „Kitaplatz“) 
anmelden. Nach dem 28. Februar 
eingegangene Bedarfsanmeldungen 
werden vorerst nicht berücksichtigt. 

Über das breit gefächerte KiTa-
Angebot in Tittmoning informieren 
im Detail die Website der Stadt und 
der Flyer „Kindergärten und Kin-
derkrippe“. Die Höhe der Kinder-
gartengebühren ist der aktuellen Ge-
bührensatzung auf der Website der 
Stadt zu entnehmen. 

Neue Leiterin des Dorfkinder­
gartens Asten ist Frau Hidvégi. Sie 
lebt seit August 2024 in Tittmoning. 

Ursprünglich kommt sie aus Ungarn, 
wo sie einen Bachelorabschluss in 
Bildender Kunst/Malerei erlangt hat. 
Die Ausbildung zur Erzieherin hat 
sie an der Katholischen Fachakade-
mie für Sozialpädagogik in Mün-
chen abgeschlossen. Sie freut sich, 
diese kreativen und pädagogischen 
Grundlagen jetzt einsetzen zu kön-
nen, um die Entwicklung der Kin-
der ganzheitlich zu fördern und ihre 
Fantasie sowie ihre Persönlichkeit zu 
stärken.

Die Waldeulen in der Salzachau, 
ehemals eine ausgelagerte Grup-
pe des Benedikt Kindergartens Titt-
moning, fungieren neuerdings aus 
verwaltungstechnischen Gründen als 
eigener „Waldkindergarten Wald­
eulen“. Leiterin ist Ekaterina Kuhn, 
die schon bisher die Waldeulengrup-
pe in der Salzachau geleitet hat. 

Spiel- und 
Generationenplätze
Investitionen in Asten, Kirchheim und Törring

Orte zum Spielen und Verweilen, 
für Begegnung und Austausch: Auf 
unseren Kinderspielplätzen sollen 
die Kleinen ihren Spaß haben, aber 
auch Eltern oder Großeltern gern 
verweilen. Über zwanzig Spielplätze 
gibt es im gesamten Gemeindege-
biet; die neuesten sind schon als Ge-
nerationenplätze konzipiert. 

Auf Initiative und unter großem 
Engagement einer Elterninitiative ist 
die Sanierung des Kinderspielplatzes 
in Kirchheim angelaufen, die auch 
von örtlichen Vereinen und Betrie-
ben finanziell gefördert wird. Die in 
die Jahre gekommenen Spielgeräte 
sind bereits demontiert. Mit der An-
lage der neuen Spiellandschaft, für 

welche die Stadt 25.000 € bereitstellt, 
wird ab Mitte April begonnen. 

Derzeit wird der Spielplatz vor 
dem Kindergarten in Asten unter 
Einbindung des ganzen Dorfes zu 
einem Generationenplatz umgerüs-
tet. Mit den ersten Vorbereitungs-
maßnahmen wurde bereits begon-
nen. Der Kinderspielplatz bleibt 
auch nutzbar, während der Garten 
vor dem ehemaligen Lehrerwohn-
haus rückgebaut wird. 

In Törring bekommt der Kin-
derspielplatz in der Bergfeldstraße 
in den nächsten Wochen eine Seil-
bahnanlage. Ein schattenspenden-
der Ahorn wurde dort bereits im 
Dezember gepflanzt. 
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